
Radtour zur 
Spenger Werburg
Bünde (BZ). Der Bünder Kneipp-

Verein unternimmt am Mittwoch,
19. September, eine Radtour für
radfahrbegeisterte Mitglieder und
Gäste nach Spenge. Der Hinweg
führt über Groß-Aschen, am Hücker
Moor vorbei nach Spenge zur Wer-
burg. Dort ist eine Kaffeepause ge-
plant. Danach geht’s zurück nach
Bünde; Ankunft 18 Uhr. Treffpunkt
zur Abfahrt ist um 14.30 Uhr am
Parkplatz Bismarckstraße. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich.

Märchen-Café im 
Ergo Vivamus

Bünde (BZ). Erzähler Martin
Kuske ist am Dienstag, 18. Septem-
ber, im Café Ergo Vivamus, Mat-
hilde-Mayer-Straße 5, zu Gast.
Von 15 bis 17 Uhr können Gäste bei
Kaffee, Tee und hausgebackenem
Kuchen dem Zaubermärchen »Der
Wunderbaum« aus Siebenbürgen
lauschen. Der Eintritt ist frei. Nä-
here Informationen erhält man
auf der Internetseite: 

@ ____________________________
www.ergo-vivamus-buende.de

Shopping-Sonntag gut besucht
Offene Geschäfte locken zahlreiche Kauflustige in die Innenstadt

Bünde (BZ/tis). Viel besser hät-
te es für die Bünder Kaufleute ges-
tern wohl nicht laufen können. Bei
bestem Wetter hatten sie ab 13
Uhr ihre Geschäfte geöffnet und
den verkaufsoffenen Sonntag ein-
geläutet. Bereits kurz vorher wa-
ren die Parkplätze rund um die In-
nenstadt schon weitestgehend
überfüllt.

Doch auch ein etwas weiterer
Fußmarsch schien bei den spät-
sommerlichen Temperaturen nie-
manden zu stören, nach und nach
füllte sich die gesamte Innenstadt.
Dort wurden die Kauflustigen mit
diversen Aktionen und auch Ra-
batten belohnt. Vor einigen Ge-
schäften hatten die Geschäftsleu-
te Aktionstische mit Sonderange-
boten oder ganz neuen Produkten
aufgebaut, um auf sich aufmerk-
sam zu machen. 

Einer von ihnen war Sascha
Mitschka, der den Verkaufsstart
seiner selber gefertigten Pralinen
feierte. »Sie werden ab sofort bei
Easy Living verkauft. Heute darf
jeder, der vorbei kommt, eine pro-
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. . .  und dass sich am Herzog-
weg ein Hinweisschild auf den 
Radwanderweg gelöst hat. Nun 
weiß man gar nicht, wo man 
lang radeln muss, meint EINER
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ters waren vor allem auch die Eis-
dielen und Cafés voll besetzt und
es bildeten sich teilweise längere
Schlangen. Die Zeit dort konnten
die Wartenden überbrücken, in-
dem sie Musikern lauschten, die
in der Fußgängerzone auftraten.

bieren«, sagte er. Ansonsten wa-
ren es vor allem herbstliche Wa-
ren, wie warme Jacken oder deko-
rative Accessoires für Wohnung
und Garten, die auf Interesse bei
den Besuchern stießen. So auch
bei Renate Werner und Gisela

Brünger, die gemütlich durch die
Innenstadt schlenderten und nach
herbstlicher Mode Ausschau hiel-
ten. Aber auch in den Buchläden
war einiges los, manch einer
schien sich für die dunkleren Tage
einzudecken. Dank des guten Wet-

Renate Werner und Gisela Brünger sehen sich
nach herbstlicher Mode um.

Sascha Mitschka lässt Besucher seine Pralinen
probieren.  Foto: Annika Tismer

Auch der Salida-Weltladen
ist mit dabei: Ina Hansel und
Brigitte Barg bieten fair ge-
handelte Produkte an.

Die Sitzbänke in der Laurentiuskirche wurden komplett erneuert und
gegen bequeme gepolsterte Stühle ausgetauscht. Zahlreiche Besu-

cher haben sich am Samstag und Sonntag von den gesamten Sanie-
rungsarbeiten ein Bild gemacht.  Fotos: Annika Tismer

Besucherin Jule (5) bastelt
am Stand der am Fest betei-
ligten Kitas eine kleine Maus
aus Papier.

Laurentiuskirche ist fit für die Zukunft
Zahlreiche Besucher sind bei der Wiedereröffnung von Bündes ältestem Gotteshaus dabei

 Von Annika Tismer

B ü n d e (BZ). Zwei Jahre 
lang hat die Lydia-Gemeinde 
auf die Laurentiuskirche ver-
zichten müssen. Nach umfang-
reichen Restaurierungsarbeiten 
ist sie am Wochenende offiziell 
wieder eröffnet worden. Im Zu-
ge eines großen Gemeindefes-
tes konnten sich alle ein Bild 
von den vielen Neuerungen 
machen.

Die alten Sitzbänke sind beque-
men Stühlen gewichen, die Kanzel
wurde restauriert, die Treppe nach
oben und sogar die Böden sind
komplett erneuert worden. Die
Grundmauern dagegen erstrahlen
noch in ihrem alten Charme. Wäh-
rend der mehrjährigen Restaurie-
rungsarbeiten (zunächst wurde
zwei Jahre an der Außenfassade
gearbeitet und anschließend zwei
Jahre in der Kirche) wurde ge-
nauestens darauf geachtet, dass
Neues die Kirche belebt, Altes aber
auch noch bleibt.

Von der Umsetzung der Idee

GUTEN MORGEN

Sammler
Man kann alles Mögliche sam-

meln: Keramik-Nilpferde, Nähma-
schinen, Muscheln, Pokale, Bü-
cher, Postkarten. Die Liste ließe 
sich beliebig fortsetzen. Frau 
Mangolds Bekannte sammelt 
Umarmungen. Oder besser ge-
sagt – sie verschenkt sie. Zu-
nächst. Verschwenderisch, aus 
vollem Herzen. Immer dann, 
wenn sie meint, der- oder dieje-
nige könnte sie gerade gebrau-
chen. Dafür hat sie mittlerweile 
einen Blick. Der dergestalt um-
armte Delinquent ist im ersten 
Moment vielleicht etwas irritiert, 
denn hallo – wir befinden uns in 
Ostwestfalen und nicht in Kölle, 
wo dat Schunkeln und Umarmen 
quasi an der Tagesordnung ist. 
Doch dann macht sich meistens 
ein Lächeln breit. Ein vorsichti-
ges. Und der Delinquent umarmt 
zurück. Versuchen Sie’s auch mal. 
Doch Vorsicht, warnt die Umar-
mungen-Sammlerin, beginnen 
Sie nicht gleich mit der Politesse, 
die Ihnen gerade einen Strafzet-
tel verpasst hat. Es könnte miss-
verstanden werden.  Petra Kramp

Hundertjährige
im Fernsehen
Bünde (BZ). In wenigen Tagen,

am 22. September, wird die ARD-
Sendung »Hirschhausens Quiz des
Menschen« mit Beteiligten aus
dem Kreis Herford im Fernsehen
laufen. In der Sendung, die zwi-
schen 20.15 und 23.15 Uhr ausge-
strahlt wird, werden die Filmauf-

nahmen des tra-
ditionellen Tref-
fens der Über-
100-Jährigen im
Kreis Herford ge-
sendet. Dr. Eckart
von Hirschhau-
sen war 2017 auf
das »älteste Kaf-
feekränzchen«
Deutschlands

aufmerksam geworden und hatte
sich dann gleich für das kommen-
de Treffen in mit seinem Fernseh-
team vor Ort angemeldet, heißt es
in einer Mitteilung aus dem Her-
forder Kreishaus. Bei dem Treffen,
das in diesem Jahr am 21. Juni in
Rödinghausen stattfand (diese
Zeitung berichtete) hatte der be-
kannte TV-Kabarettist die Teil-
nehmer nach den Geheimnissen
eines langen Lebens gefragt und
gab auch Tipps, wie gesundes Alt-
werden funktionieren kann.

Eckart von 
Hirschhausen

waren auch die zahlreichen Besu-
cher begeistert, die am Wochenen-
de zu dem großen Fest kamen. »Es
ist wirklich schön geworden, so ist
die Kirche zukunftsfähig«, fand Gi-
sela Schreibler.

Auch Pfarrerin Claudia Günther
freute sich riesig über das Ergeb-
nis: »Dies ist unsere zentralste und
älteste Kirche in Bünde, mitten in
der Stadt. Es ist schön, dass sie
nun auf die Zukunft vorbereitet
wurde«, sagte sie. Ein solcher Ort
diene auch dazu, die einzelnen Be-

zirke zusammenzuschweißen. »An
diesem Fest sind bewusst alle be-
teiligt. Unsere Jugendgruppen
ebenso wie die Frauenarbeit und
alle anderen, die sich aktiv in die
Gemeindearbeit einbringen«, sag-
te sie.

Aus diesem Grund war auch das
von Ehrenamtlichen aus sämtli-
chen Bezirken der Lydia-Gemein-
de gestaltete Programm für alle
Altersgruppen gedacht. Auf der
Riesenrutsche oder beim Bungee-
Run durften sich die jüngeren Be-

Die »OneWay«-Band sorgt für die musikalische
Unterhaltung.

sucher austoben, an mehreren
Bastelstationen entstanden Bilder
oder kleine Papiermäuse. Im Saal
des Dietrich-Bonhoeffer-Hauses
ging es dagegen eher gemütlich
zu, hier wurde Kaffee getrunken
und Kuchen verspeist.

Daneben gab es rund um die Kir-
che Pizza, Bratwurst oder Frucht-
saft-Cocktails und jede Menge In-
formationen. Denn auch der Sali-
da-Laden, die Diakonie oder der
Sozialberatungsdienst hatten sich
in das Fest mit eingebracht.

Auf einer Bühne spielte zudem
die »OneWay«-Band und gleich zu
mehreren Zeiten gab es Kirch-Füh-
rungen für unterschiedliche Al-
tersgruppen. »Begonnen haben
wir das Fest mit einem großen
Gottesdienst für Jung und Alt«, er-
klärte Pfarrer Rainer Wilmer.

Silvia Haendel und Corinna Luttmann vom Sozial-
beratungsdienst informieren über ihre Arbeit.

Mehr Fotos

im Internet

www.westfalen-blatt.de

Leckere Cocktails gibt es bei
Miriam Bröderhauser.


